
Tanzen zu Howard, Vicky und Helene
Schlagerparty behält ihren besonderen Reiz für feierfreudige Gäste
BRELINGEN (JO). Die Schlager-
party in Brelingen– seit Jahren ein
Publikumsmagnet und längst zur
Traditionsveranstaltung gewor-
den – hat auch am 18. April desn
Jahres wieder ihrem Ruf Rech-
nung getragen: Ausverkauftes
Haus, Partystimmung bis in den

frühenMorgen! Schon früh stieg
das Stimmungsbarometer im
Zelt, DJ Nico Schmidt schien die
Wünsche seines Publikums zu ah-
nen und heizte den rund 2.000
Besucherinnen und Besuchern
nach allen Regeln der Platten-
Aufleger-Kunst ein: Howard Car-

pendale, Vicky Leandros, Helene
Fischer, egal welcher Interpret
oder welche Interpretin, die Titel
waren durchweg bekannt. Und
beliebt: es wurde gesungen, ge-
tanzt und gefeiert was das Zeug
hielt.
Entstanden ist die Schlagerpar-

ty 1998 als eine Gruppe des
Scheffer Clubs des Brelinger
Schützenvereins die Idee aus der
Taufe hob: Eine Party mit Schla-
germusik veranstalten.Viele Jah-
re war DJ Karsten Brandt, be-
kannt auch als „der Bäcker“ der-
jenige, der am Plattenteller stand
und aufgelegt hat. Schnell entwi-
ckelte sie das Event immer mehr
zum Publikumsmagneten, ein Si-
cherheitsdienst wurde mit einbe-
zogen und mittlerweile ist auch
durch den Verkauf der Eintritts-
karten ausschließlich im Vorver-
kauf die Zahl der Gäste auf eben
die rund 2.000 beschränkt wor-
den. Und weil die Veranstaltung
längst einerseits einen Kultstatus
erreicht hat, andererseits aber
auch ein hohes Maß an Vorberei-
tungsarbeit und einen nicht we-
niger hohen Anspruch an die
Durchführung der Nacht mit sich
bringt, ist seit einigen Jahren die
KS Veranstaltungskonzepte mit
Sitz in Schwarmstedtmit imBoot.
Ganz ohne Zwischenfall ging

die Nacht dann aber doch nicht
ab: Weit nach Mitternacht,
gegen 3.30 Uhr hat es dann trotz
aller Sicherheitsvorkehrungen
eine Rangelei zwischen zwei Par-
tygästen und einem Security-
Mann gegeben, bei der eine 48-
jährige Frau einen Schlag ins Ge-
sicht bekommen hat. Sie wurde
vorsorglich vom Rettungsdienst
in ein Krankenhaus gebracht.Beste Partystimmung im Festzelt. Foto: privat

Herzkatheterlabor und MRT sind neu
Medizinstrategie der Region stärkt das Klinikum Großburgwedel
GROßBURGWEDEL. Mit der
Medizinstrategie 2030 definiert
das Klinikum Region Hannover
(KRH) neue, abgestufte Versor-
gungsrollen innerhalb seines Kli-
niknetzwerks. Ein zentraler Bau-
stein dieser Strategie ist die Wei-
terentwicklung des KRH Klini-
kums Großburgwedel zu einem
Schwerpunktversorger. Durch
die Zusammenführung von Lehr-
te und Großburgwedel entsteht
hier ein neuer Schwerpunktver-
sorger, der gezielt mit weiteren
neuen Versorgungsangeboten
ergänzt wird. Dabei soll das er-
weiterte und spezialisierte Ver-
sorgungsangebot für die Patien-
tinnen und Patienten nicht erst
im Neubau zur Verfügung ste-
hen. Deshalb investiert das KRH
bereits jetzt gezielt in den Aus-
bau und die Stärkung des Stand-
orts Großburgwedel.

ELEMENTE EINES
SCHWERPUNKTVERSORGERS

Zwei zentrale Bausteine dieser
Weiterentwicklung – das neue
Herzkatheterlabor (HKL) und ein
modernes MRT-Gerät – wurden
am Montag im Rahmen einer
symbolischen Feierstunde mit
Vertreterinnen und Vertretern
des KRH und der Stadt Burgwe-
del offiziell vorgestellt. Beide An-
gebote sind elementare Bestand-
teile der medizinischen Ausstat-
tung eines Schwerpunktversor-
gers. „Mit der Inbetriebnahme
von HKL undMRTwachsen nicht
nur die direkten diagnostischen
und therapeutischen Möglich-
keiten am Standort. Mittelbar
schafft der Ausbau auch die Vo-
raussetzung dafür, dass künftig
in allen Fachgebieten noch kom-
plexere Krankheitsbilder inGroß-
burgwedel behandelt werden
können“, erklärt Dr. Matthias
Bracht, KRH Geschäftsführer
Medizin. Das neueHerzkatheter-
labor ermöglicht eine hochquali-
fizierte Diagnostik und Therapie
von Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen direkt vor Ort. Insbesondere
bei akuten Herzinfarkten ver-
kürzt sich damit die Zeit bis zur le-
bensrettenden Intervention er-

heblich. Gleichzeitig steigert das
HKL die medizinischen Möglich-
keiten des Standorts auch weit
über die Kardiologie hinaus.

MRT-NEUBAU ALS FERTIGES
RAUMMODUL ANGELIEFERT

Auch das neueMRT erweitert die
Versorgungsoptionen am KRH
Klinikum Großburgwedel erheb-
lich. „Mit dieser Investition stär-
ken wir die diagnostischen Mög-
lichkeiten vor Ort deutlich und
verbessern die Versorgung für
Patientinnen und Patienten spür-
bar“, erläutert PDDr. K. TimKau-
feld, Geschäftsführender Kauf-
männischer undÄrztlicher Direk-
tor. Für das Herzkatheterlabor
wurden 2,1 Millionen Euro an
Fördermitteln bereitgestellt, um
die kardiologische Versorgung in
der Region zu stärken, für das
MRT rund 3 Millionen Euro. Der
MRT-Neubau wurde samt imple-

mentierter Medizintechnik als
fertiges Raummodul gefertigt
und angeliefert. „Diese Bauwei-
se ermöglicht uns im Gegensatz
zur konventionellen Erstellung
eine schnelle Realisierung der
Bauprojekte“, sagt Barbara
Schulte, KRH Geschäftsführerin
Finanzen und Infrastruktur. „Der
MRT-Containerwurde inder Fab-
rik gefertigt und dann komplett
eingerichtet hier angeliefert. Le-
diglich die Anbindung zum Be-
standsgebäude und die notwen-
digen zusätzlichen Räume im Be-
stand werden in konventioneller
Bauweise erstellt.
Bis zur Errichtungdes komplet-

ten Neubaus für das KRH Klini-
kum Großburgwedel ist das die
effizienteste Option, medizini-
schen Fortschritt an Bestandsge-
bäuden im Rahmen derMedizin-
strategie 2030 zu implementie-
ren. Wir sind der Region Hanno-
ver sehr dankbar für die finanziel-

le Unterstützung. Sie legt den
Grundstein für die Realisierung
dieser Projekte.“
Parallel dazu wird ein weiterer

wichtiger Schritt der Medizin-
strategie 2030 umgesetzt: Der
modulare Erweiterungsbau für
die Geriatrie. In diesem Anbau
werdendiegeriatrischenFachbe-
reiche des KRH Klinikums Lehrte
nach Großburgwedel verlagert.
Auf rund 1.000 Quadratmetern
entstehen 19 Zweibettzimmer;
Therapie- und Behandlungsräu-
mewerden imangrenzendenBe-
standsgebäude eingerichtet. Da-
mit werden die geriatrischen
Leistungen gebündelt und nach-
haltig gestärkt. Der geplante
Neubau wird diese Entwicklung
künftig fortführenundeinenmo-
dernenbaulichenRahmen fürdie
bereits etablierte und weiter-
wachsende medizinische Leis-
tungsfähigkeit des Standorts bie-
ten.

Das neue Herzkatheterlabor wurde am Montag symbolisch eingeweiht.
Foto: KRH Klinikum Region Hannover GmbH André Walther
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